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Sehr geehrte Mitarbeitende in der Notfallseelsorge und Krisenintervention im 
Saarland,
sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin,
sehr geehrte Frau Dr. Helmerichs, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister,
lieber Hans-Lothar Hölscher,
sehr geehrte Gäste und Ehrengäste,

ich freue mich ganz besonders, heute beim 20-jährigen Jubiläum der 
Notfallseelsorge im Saarland ein Grußwort sprechen zu dürfen und die herzlichen 
Segenswünsche der Kirchenleitung der Evangelischen Kirche im Rheinland 
übermitteln zu dürfen. 

Die Organisationsstruktur und das Engagement der Notfallseelsorge im Saarland 
setzen Maßstäbe – weit über die Grenzen des Saarlandes hinaus: Vor zwanzig 
Jahren begannen Überlegungen, eine saarländische Notfallseelsorge aufzustellen 
und das Schöne ist, lieber Hans-Lothar, dass wir demnächst vielleicht öfter 
Jubiläen im Saarland feiern können: Im Jahr 2001 wurde eine landesweite 
Arbeitsgemeinschaft Notfallseelsorge / Krisenintervention Saarland gegründet 
und seit 2006 ist die PSNV im Saarland als eigener Fachdienst im 
Katastrophenschutzgesetz verankert. Es können also künftig mancherlei 
historische Anlässe für die Entwicklung der Notfallseelsorge im Saarland Anlässe 
anbieten, erneut zu feiern. 

Das Engagement der Notfallseelsorge Saarland ist im Rheinland, zu dem Ihr in 
evangelisch-kirchlicher Perspektive zählt, in vielen Hinsichten vorbildlich: Es sind 
nicht nur die 506 in 2015 gemeldeten Einsätze, die in den sechs Teams und in der
Notfallseelsorge und Einsatznachsorge bewältigt wurden, es sind nicht nur die 
rund 20.000 gefahrenen Kilometer, die Ihr für Eure Einsätze jährlich zurück legt, 
es sind nicht nur die fachlich klar strukturierten Ausbildungen in der PSNV-E und 
PSNV-B und Eure grenzüberschreitenden Kooperationen, die Eure vorbildliche 
Arbeit auszeichnen – vor allem zeigt sich in all diesen Hinsichten ein 
Herzensengagement, das Ihr für diejenigen aufbringt, die von Notfällen hautnah 
betroffen sind. 

Dieses Herzensengagement hat sich im Saarland durch viele Schwierigkeiten 
hindurch durchgesetzt und in einer gemeinsamen, integrativen Struktur entfaltet.
Euer Herz ist offen genug nicht nur für Kooperationen, sondern auch für die 
Integration von allen denjenigen Hilfsorganisationen, die diese gewachsenen und 
gesetzlich anerkannten Strukturen wertschätzen und respektieren. Dazu gehören 
etwa die Notfallbegleiter des Malteser-Hilfsdienstes, aber auch die 



Krisenintervention Luxemburgs und manche andere, die mit Euch kooperieren. 
Mit dieser Struktur seid Ihr als Hilfsangebot im Saarland gesetzlich im 
Katastrophenschutz verankert und vom Bundesamt für Katastrophenhilfe und 
Bevölkerungsschutz anerkannt.

Ich wünsche Euch und uns sehr, dass dieses Euer wegweisendes Engagement 
weitergeht und sich weiter entfaltet – mindestens für weitere 20 Jahre und dass 
Ihr in diesen kommenden Jahren auf Wertschätzung und Respekt trefft bei allen, 
die sich im und um das Saarland in und für die Krisenintervention engagieren.
Ich möchte Euch für Eure Arbeit eine Anerkennung zukommen lassen.
Ich erlaube mir, der Notfallseelsorge und Krisenintervention im Saarland für Eure 
besonderen Verdienste die Verdienstmedaille der Notfallseelsorge in Gold zu 
überreichen. 
Und ich verbinde diese Anerkennung auch mit einer Zuwendung aus der Stiftung 
Notfallseelsorge für Eure weitere Arbeit, die Ihr für Aus- und Fortbildungen oder 
auch für die Ausrüstung Eurer Teams verwenden könnt.

Diese Anerkennung stelle ich unter das Segenswort an Abraham:
Ich wünsche Euch und Eurem Herzensengagement für Notfallseelsorge und 
Krisenintervention Gottes Segen für Euren weiteren Dienst: Gott spricht zu 
Abraham den Satz, mit dem er aufbrechen soll in ein neues Land: „Ich will dich 
segnen und du sollst ein Segen sein!“ Dieser empfangene Segen ist die 
Grundlage dafür, dass Menschen diesen Segen auch weitergeben und anderen 
Menschen zum Segen werden können. 
Mit diesem Impuls wünsche ich Euch, dass Ihr in ein verlässliches und tragfähiges
Team eingebunden seid und spürt, wie wertvoll und stärkend die Kooperation mit 
den anderen Einsatzkräften aus Feuerwehr und Rettungsdienst ist. 
Ich wünsche Euch verlässliche und kompetente Ansprechpartner auf politischer 
und kirchlicher Ebene. 
Und bei alledem möge Gottes kräftiger Segen Euch begleiten – denn auch Ihr 
sollt ein Segen sein für jene, an deren Seite Ihr gerufen werdet. Und ich bin ganz 
gewiss: Ihr seid es.

Alles Gute für Euren Dienst!


